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Am Bahndamm unterhalb des 

Haigerheckelskopfes
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Erinnerungen an den fast 
vergessenen „Haukenest-Pfad“

Wenig später, nach Überqueren des 
Asslerschen Mühlengrabens, befand 
man sich bereits in einem Niederwald 
am hohen Bahndamm der Bahnstre-
cke Haiger –Betzdorf. Oberhalb des 
Mühlengrabens führte der Pfad nun 
aufwärts zum „Hajelskäppche“ (Hai-
gerheckelskopf). Links im Talgrund 
lag die alte Asslersche Mühle mit dem 
großen hölzernen Mühlrad. Nach stei-
lem Aufstieg gelangte man nach 15 
Min. an eine etwa 3 m breite und 2,5 
m hohe Eisenbahn-Unterführung. Das  
Mauerwerk des Portals und des halb-
runden Gewölbe besteht aus sorgfältig 
behauenen Basaltsteinen, hell ausge-
fugt. Eine handwerkliche Schönheit.

Nach Verlassen der Unterführung 
befand man sich im Gebiet des Hai-
gerheckelskopfes. Rechts am Hang 
lag die große Abraumhalde der ehe-
maligen Erzgrube „Helle Morgenson-
ne“.

Steil aufwärts führte nun der Pfad 
durch Hauberggelände. Rechts und 
links am Rand des Pfades wuchs 
der üppig wuchernde „Gamander“. 
Eine Tee-Pflanze für Mensch und 
Vieh. Nach anstrengenden 20 Minu-
ten kam man an eine kleine Plattform 
und hatte hier den höchsten Punkt 
des Haukenest-Pfades erreicht. Auf 
der Plattform gönnte sich jeder eine 
kurze Rast, zumal sich zur Talseite ein 
eindrucksvolles Panorama bot. Man 
befand sich oberhalb einer fast senk-

Dieser außergewöhnliche Pfad 
von Holzhausen nach Haiger führte 
durch die Waldeinsamkeit am Haiger-
heckelskopf. Er wurde noch im vori-
gen Jahrhundert, bis zum Abbruch 
des eisernen Wetterbachsteges, rege 
genutzt zum Besuch der Haigerer 
Geschäfte, der Jahrmärkte, der Apo-
theke, des Zahnarztes, des Tierarztes, 
zum Viehhandel usw. Wer „gut zu 
Fuß“ war, benötigte für eine Strecke 
etwa 60 bis 70 Min.

Der Pfad begann am heutigen Au-
torastplatz an der Landstraße nach 
Allendorf.

Ein Wiesenweg führte rechts ab zu 
einem eisernen Steg über den Wetter-
bach.

recht abfallenden Steilwand. Etwa 150 
m in der Tiefe lag der Wiesengrund 
„Helgenstein/Kalterborn“. Links in 
der Ferne  waren noch die östlich ge-
legenen Häuser von Holzhausen und 
die Felder vom Brandshof zu sehen. 
Darüber am Horizont die Hundtshard 
und die Sang. Der Blick schweift wei-
ter ostwärts zum Beuerbachsholz und 
dem damals berüchtigten Allendorfer 
Berg. Ein beeindruckender Blick auf 
unsere Heimat. Bei klarem Wetter 
glich der ferne Horizont einem schö-
nen Scherenschnitt.

Aber damit noch nicht genug: 
Die zu Füßen liegende Felswand ist 
zweistufig. Die oberste Stufe endet 
nach ca. 50 m an den Gleisanlagen 
der  Bahnstrecke Haiger – Betzdorf. 
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Jenseits der Gleise stand damals ein 
schmales 2-stöckiges Gebäude: die 
„Blockstelle Allendorf“. Auf dieser 
Blockstelle hat Paul Moos aus Holz-
hausen,  der Großvater der Familien 

Danecker und Willwacher, über Jahr-
zehnte Dienst versehen. 

Vor Verlassen des Rastplatzes 
gehörte es für die Jugend zum Ri-

tual, in die Tiefe zu rufen: „Block, 
wieviel Auer?“ (Block, wieviel Uhr?)  
Dann öffnete sich ein Fenster oder der 
Blockwärter erschien auf der eisernen 
Plattform der hohen Außentreppe und 

gab die Uhrzeit bekannt.
Nach der Rast nun weiter 

auf „unserem“ Pfad. Man 
befand sich jetzt im dunk-
len „Haukenest“ und  hatte 
inzwischen  die hessische 
Landesgrenze überschrit-
ten. Rehe und Hasen konn-
ten einem begegnen. Auch 
Füchse und Dachse hatten 
hier ihr zu Hause.

Der Pfad verlief nun un-
aufhaltsam abwärts.

Als Jugendliche haben wir 
dieses Teilstück meistens im 
Sauseschritt zurückgelegt.

Beim Laufen drückte eine 
Hand fest auf die Hosenta-
sche, damit das „Maarde-
geld“ (Marktgeld) nicht aus 
der Tasche hüpfen konnte. 
Nach etwa 15 Min. wurde 
es noch einmal spannend, 
denn mitten im Hochwald 
befand man sich plötzlich an 
einem beschrankten Bahnü-
bergang. Jenseit der Gleise 
stand das Wärterhaus des 
„Schrankenposten 101“. 

Unser Vater, Bernhard Henrich aus 
Holzhausen, war von 1932 - 1948 auf 
diesem Posten als Schrankenwärter 

eingesetzt. Für die Allendorfer war er 
„der Bernhard aus dem Haukenest“. 
Neben dem Wärterhaus hatte unser 
Vater einen Stein- und Ziergarten 
angelegt, auf den er stolz war. Die 
Anlage hat ihm seitens der Bahnver-
waltung eine Reihe Belobigungen und 
Urkunden eingebracht.

Das Trinkwasser holte der Schran-
kenwärter an einer Felsquelle. Hier 
bedienten sich auch die Mitarbeiter 
der Blockstelle Allendorf.

Nach Überschreiten des Bahnü-
bergangs führte der Haukenest-Pfad 
noch etwa 300 m durch Hochwald. 
Danach war man bereits im  Wohnge-
biet der  Gemeinde Allendorf.

Nach links, in Richtung Wiesen-
grund, ein letzter Blick auf den Wet-
terbach. (Unser heimisches Gewässer 
hatte man inzwischen in „Haigerbach“ 
umbenannt.) 

Der Rest des Weges nach Haiger 
führte nun an der „Schossee“ ent-
lang. Von Ferne grüßte bereits der 
mächtige Turm der Haigerer Stadtkir-
che. Man kam vorbei am Foto-Atelier 
Hartmann, an der Arztpraxis Dr. Lüb-
ben, am Krankenhaus, am Gemeinde-
haus der Freien Ev. Gemeinde und an 
der „Wacht“.    

Unser  heutiger Besuch  galt dem 
Haigerer Herbstmarkt. Die üblichen 
Marktgeräusche empfingen uns 
bereits am Eingang der Stadt. Der 
Marktplatz am Rathaus war dicht ge-
drängt. Ganz vorne (wie immer) zwei 
Haigerer Originale: „Urjel-Gustav“ 
mit seiner Drehorgel und der Sänger 

und Musiker  Felix Kilian mit seinem 
mächtigen Schifferklavier.  

Die Haigerer Jahrmärkte zähl-
ten damals zu den „besonderen Er-
eignissen“.  Man freute sich schon 
lange auf den Besuch. Der Markttag 
verging daher viel zu schnell. Das  
„Maardegeld“ ging  bald zur Neige 
und die Kirchturm-Uhr mahnte zur 
Heimkehr. Schnell waren noch ein 
Lebkuchenherz zu kaufen für die 
kleine Schwester und beim „Billigen 
Jakob“ eine Tube Hautcreme für die 
rauen Hände der Mutter.

Auf dem Heimweg durch das 
„Haukenest“ gab es noch viel zu er-
zählen vom Herbstmarkt in Haiger.

Günter Henrich, 91 Jahre alt
Niederdresselndorf

Aktuelle Ergänzung zu dem 
großartigen Bericht von Günter 
Henrich

Der alte Verlauf des Haukenest 
–Pfades ist, so wie ihn Günter Hen-
rich detailliert beschrieben hat, heute 
so nicht mehr begebbar. Zwar kann 
bei Niedrigwasserabflüssen der Wet-
terbach im Bereich des abgebauten 
eisernen Steges durchquert werden, 
jedoch ist der Pfad entlang des Müh-
lenobergrabens (in Fließrichtung 
rechts gelegen)  bis auf Höhe der 
Aßlersch Mühle zugewachsen. Der 
Aufstieg zu dem kleinen Bahnviadukt 

Haukennestpfad heute

Bahnunterführung nahe 
Aßlers Mühle
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Liebe Leserinnen und 
Leser der neuen Heimat-
spiegelausgabe,

trotz der sommerlichen 
Hitzewelle liegen interes-
sante Sommerwochen 

hinter uns. Ein Rückblick:

Es war schon ein besonderes Ereignis 
für unser Dorf, der Besuch der Delegati-
on aus Taiwan am 19. Juli in Holzhausen. 
Und das dazu vorweg: Der Heimatverein 
als dörflicher Wettbewerbsträger des 
Wettbewerbs „Unser Dorf hat Zukunft“ 
wurde im Vorfeld vom Kompetenzzen-
trum Ländliche Entwicklung der Bundes-
anstalt für Landwirtschaft und Ernährung 
(eine Einrichtung des Bundeslandwirt-
schaftsministeriums) konsultiert, nach-
dem die dortigen Mitarbeiter  - sie ken-
nen Holzhausen vom Bundeswettbewerb 
her -  unser Dorf den Gästen aus Fernost 
ein Besuch in Holzhausen empfohlen 
und auf das Besuchsprogramm gesetzt 
haben. Und deshalb was es folgerichtig, 
dass das Programm unter Federführung 

des Heimatvereins konzipiert wurde. Im 
Abschnitt „Aus dem Dorf“ wird nachfol-
gend über den Besuch berichtet.

Auf unser zweites bedeutsames Er-
eignis nämlich das Jubiläumsfest „20 
Jahre Alte Schule und Kultur und Natur“ 
werden wir in der nächsten Ausgabe des 
Heimatspiels zurückblicken.

Dorfprojekt 
„Aufwertung Umfeld Bushaltestellen- 
bereich Höhe Einkaufszentrum“

Es hat einige Zeit gedauert mit der 
Umsetzung der Maßnahme (die Pla-

Einmündung des Haukennestpfades in den 
Haukennestweg, Ortslage Allendorf, unter-
halb des Friedhofs

Blick Richtung Sonnenhof / 
früher Hof Metz, Beuersfeld

ist jedoch über das 
Anwesen der Aßlersch 
Mühle weiterhin mög-
lich. Es ist ratsam, die 
jetzigen Besitzer Han-
si und Jörg Schneider 
kurz zu informieren.

Ein alternativer 
Zuweg, welcher ober-
halb der Aßlers Mühle 
in den Haukenest Pfad 
einmündet, wäre über 
den Wiesenweg „Vor 

dem Morsgraben“ anzuempfehlen (S. 
Kartenskizze).

In Richtung Allendorf, bis auf Höhe 
des alten Bahnüberganges, ist der Pfad 
in einem recht guten Zustand. Der unbe-

schrankte Bahnübergang, 
Bahn km 115,1 (km 0.00 
in Köln-Deutz), wurde im 
vergangenen Jahr durch 
das Eisenbahnbundesamt 
formal aufgelassen. Auch 
der anschließende Weg in 
Richtung Allendorf ist in 
seinem ersten Abschnitt 
teilweise zugewachsen. 

Es bietet sich an, den Weg oberhalb der 
Bahnlinie weiter zugehen. Man erreicht 
dann die Ortslage von Allendorf auf Höhe 
des Haltepunktes der Hellertalbahn.

Der Haukenest-Pfad böte sich für eine 
länderübergreifende kulturhistorische 
Wanderung an.

Ulrich Krumm
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nungsintention stellten wir bereits um-
fänglich vor). Es waren Abstimmungen 
mit den Versorgungsunternahmen erfor-
derlich, denn der gesamte Bürgersteig-
korridor ist mit zahlreichen Leitungen be-
legt. Nun wurde nach den vorgelagerten 
Fundamenterstellungen als erster Schritt 
die neue Info-Wand aufgestellt. Die aus 
Glattkantbrettern gestaltete Grundkon-
struktion wurde in Regenbogenfarben 
als besondere Farbsymbolik angestri-
chen. Neben den Schaukästen für die 
Dorfvereine („Neue aus dem Dorf“) und 
dem gemeindlichen Bekanntmachungs-
kasten beinhaltet die Info-Wand ein 
überarbeitetes Ortsplanportal. 

Als weitere Bausteine sind vorgese-
hen: 

die Anpflanzung eines Spitzahorn-
Hochstamms, die Anpflanzung einer 
Hainbuchenhecke zum Parkplatz Nah-
kauf hin, die Pflanzung von Rank-Ge-
wächsen zur Eingrünung der rückwär-
tigen Tafelwand ,die Einsetzung einiger 
charakteristischer Basaltfindlinge, sowie 
die Aufstellung einer Sitzbank. Zu die-
ser sei noch angemerkt: Für die von der 
Volksbank gesponserte Bank hat uns die 
Gemeinde Burbach ein Modell vorge-
schrieben, Kosten ca. 1.700 Euro. Zwar 
trägt dankenswerter Weise die Volksbank 
auch diese erhöhten Kosten, gleichwohl 
ist diese gemeindliche Vorgabe mehr als 
kritisch zu hinterfragen. Daher ist aus 
diesen Kostengründen nur die Aufstel-
lung einer Bank möglich. Wir denken, 
dass mit den kleinen Aufwertungsmaß-
nahmen eine qualitative Verbesserung 
des Areals erreicht wird. 

Ein Wort zu unseren Grünanlagen: 

Die anhaltende Hitze und Trockenheit 
stellte auch im Hinblick auf unsere zu 
unterhaltende Grünanlagen eine unge-
wohnte Herausforderung dar. Während 
wir versucht haben, unseren Bauerngar-
ten und die kleine Grünfläche an der „Al-
ten Schule“ und den dort angebrachten 

Blumenschmuck durch eine dauernde 
Bewässerung in Schuss zu halten, konn-
te das für die Grünfläche des Verkehrs-
kreisels und für den Platz am Wasser vor 
dem neuen Bahnviadukt nicht gelingen. 
Auch die dortige Ansaat einer Wildblu-
menwiese ist schiefgegangen. Eine dau-
ernde Bewässerung war nicht möglich 
und in solchen Trockenphasen waren die 
Pflanzen und Bäume nicht in der Lage, 
den Wasserhaushalt aus eigener Kraft 
zu regulieren. Dankenswerter Weise hat 
unsere Feuerwehr den Kreisel einmal 
so richtig bewässert. Es ist mit unseren 
Landschaftsbauexperten darüber nach-
zudenken, wie wir solchen „Jahrhun-

dertsommerereignissen, die häufiger 
werden sollen, mit einer entsprechend 
angepassten Bepflanzung  begegnen. 

Ein Blick auf den Naturbadeweiher im 
Sommer

Unser Naturbadeweiher Holzhausen 
war gerade in diesen heißen Sommerta-

gen wieder ein Geheimtipp als beliebter 
Badeort für Jung und Alt. Die anhaltende 
Hitze, der fast fehlende Wasseraustausch 
und die hohen Verdunstungsverluste 
machen auch dem Weiher zu schaffen. 
Das rief die Holzhausener Feuerwehrak-
tiven auf Anregung aus dem Heimatver-
ein direkt zum Einsatz. Über zwei Stun-
den lang pumpten die Feuerwehrmänner 
und Frauen das Wasser ab und gaben 
es aus vier Rohren wieder in den Wei-
her zurück. So wurde der Weiher wieder 
künstlich mit Sauerstoff angereichert. 
Zwar war der pH-Wert auf die Marke 
von 9 angestiegen, aber gesundheitliche 
Gefährdungen durch eine vermehrte Al-

genproduktion, geringen Sichttiefen und 
Nährstoffbelastungen waren nicht gege-
ben. Da der Naturbadeweiher kein aus-
gewiesenes Badegewässer ist, unterliegt 
er nicht der Kontrolle vor Ort durch das 
Kreis-Gesundheitsamt. Kleinere Selbstü-
berwachungen (u.a. Messung ph-Wert, 
Sauerstoffsättigung) wurden durch den 
Verfasser durchgeführt.

Unser naturkundlicher Veranstal-
tungskalender war in den Berichtzeit-
raum voll mit interessanten Angeboten. 
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Ein kurzer Rückblick:
Mit der fünften Vogelstimmenexkur-

sion in Folge starteten wir Ende Mai. So 
viele Teilnehmer hatten wir bisher noch 
bei keiner Vogelstimmenexkursion, denn 
über mehr als 40 große und kleine Na-
turinteressierte nahmen an der abend-
lichen Exkursion inmitten von Vogelge-
sang und Blüten teil.

Nach der im Frühjahr angebotenen hi-
storischen Wanderung „Auf den Spuren 
der preußisch –nassauischen Grenze“ 
führte die zweite diesjährige kulturhisto-
rische Wanderung „Wo einst die Mühlen 
klapperten“ zu den alten Getreidemühlen 

im Holzhausener Wetterbachtal. Und die 
über 45 Teilnehmer kamen voll auf ihre 
Kosten. Anlaufpunkte waren die auf der 
Gemarkungsgrenze von Holzhausen und 
Niederdresselndorf liegende ehemalige 
Krafts Mühle und die noch bestehende 
Mühlenensembles der Killets- und der 
Aßlersch Mühle. Gerade für die zahl-
reichen auswärtigen Teilnehmer war 
diese Tour mit den vielen alten Mühlen-
geschichten ein lebendiger Geschichts-
unterricht.

Ferienspaß am Wetterbach

Lange haben wir darauf gewartet, Ende 
Juli war es soweit, der Lumbricus-Bus 
der Natur- und Umweltschutz-Akademie 
Nordrhein-Westfalen machte nach 2004 
wieder einmal Station am Wetterbach in 
Holzhausen. Die über 15 junge Naturde-
tektive, ausgerüstet mit Gummistiefeln 
und Keschern, erkundeten den Wetter-
bach, nahmen Proben und sammelten 
Kleinstlebewesen. Bei Temperaturen von 
über 30 Grad war auch der ein oder an-
dere (un)beabsichtige Wasserspritzer 
willkommen. Zur Durstlöschung gab es 
zwischendurch Getränke vom Heimat-
verein. In der Auswertungsphase wurden 
dann alle Messdaten und gesammelten 
Informationen zusammengetragen, um 
so den Zustand und die Entwicklung des 
untersuchten Lebensraumes dokumen-
tieren zu können. So deuteten die Ergeb-
nisse darauf hin, dass der Wetterbach im 
untersuchten Abschnitt schon eine ganz 
gute Wasserqualität aufweist.

Ein weiteres Ferienangebot für Kinder 
hatte unsere Backesgruppe auf dem Pro-

gramm. An zwei Tagen, und das bei brü-
tender Hitze, wurde unter der Überschrift 
„Backen wie in alten Zeiten“ mit über 20 
Kindern gebacken. An dieser Stelle ein-
mal ein herzliches Dankeschön an die 
Backesfrauen und Männer um Walter 
Schmidt für dieses Angebot.

Ausführlichen Exkursionsberichte 
sind auf unserer Website unter https://
heimatvereinholzhausen.de/heimatver-
ein/exkursionsberichte/ nachzulesen. 

Auch das ist zu erwähnen: Regionalrat 
in Holzhausen

Zum zweiten Mal nach 2009 fand der 
Abschluss der jährlich stattfindenden 
Regionalrats-Wanderung der Bezirksre-
gierung Arnsberg am 23. August bei uns 
in der Grillhütte statt. Unter dem Motto 
„Wandern in Burbach - durch Natur und 
mit Kultur“ ging es für die über 100 Gäste 
aus Politik, Kommunen und öffentlichen 
Institutionen mit einem gemeinsamen 
Frühstück im Internationalen Wycliff 
Tagungszentrum Karimu auch in Holz-
hausen los. Dann ging es zum Lidl-Lo-
gistikzentrum am Siegerlandflughafen. 

Die anschließende Wanderung führte 
über die Lipper Höhe zu den Trödelstei-
nen. Am Landhaus Ilse in Burbach gab 
es eine Kaffee- und Erfrischungspause. 
Der Wandertag endete dann bei unserer 
Grillhütte mit einem gemütlichen Abend 
bei Speis und Trank. Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Heimatvereins be-
wirteten die Gäste.

Informationen zum Regionalrat: Der 
Regionalrat arbeitet gemeinsam mit der 
Bezirksregierung an wichtigen Zukunfts-
aufgaben für den Regierungsbezirk. Zu 
den originären Aufgaben des Regional-
rates gehört die Regionalplanung, die 
Beratung von Förderprogrammen mit 
der Möglichkeit, regionalpolitische Prio-
ritäten zu setzen, sowie Entscheidungs- 
und Beratungskompetenzen in vielen 
Verkehrsfragen.

Was liegt noch an

Die noch anstehenden Naturschutz-
veranstaltungen sind im Nachgang dem 
zu diesem Beitrag abgebildet. Beson-
deres freuen wir uns  auf den 2. Tag der 
biologischen Vielfalt im Kreis Siegen-
Wittgenstein mit dem Veranstaltungsort 
„Wetterbachtal“. 

Auch diese Veranstaltung am Sonn-
tag, 7. Oktober, wird ein besonderes Er-
eignis für unser Dorf werden. Im Wetter-
bachtal werden entlang des Natur-Rund-
wanderweges nach dem derzeitigen 
Stand zwölf Stationen mit Informationen 
rund um das Thema „Biologische Viel-
falt“ errichtet. Ein Schwerpunktthema ist 

Vor der Aßlersch Mühle
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dieses Mal die Streuobstwiese. Entlang 
des Rundweges gibt es auch die Mög-
lichkeit, regionale Kleinigkeiten zu essen 
und zu trinken. Der Heimatverein wird 
einen Kaffeetreff in der „alten Schule“ 
organisieren, im Wetterbachtal über den 
Wasserort „Wetterbach“ informieren 
und bei der Gesamtorganisation mithel-
fen. Eröffnet wird die Veranstaltung um 
11 Uhr gegenüber dem Hof Patt in der 
Flammersbacher Straße. Die detaillierte 
Veranstaltungsankündigung  erfolgt 

durch das  Institut für 
Biologie der Uni Siegen 
als Veranstaltungsträ-
ger. Der Link zur Web-
site „2. Tag der biolo-
gischen Vielfalt im Kreis 

Siegen-Wittgenstein“: https://biovielfal-
ter.wixsite.com/biovielfalt-siwi

„Wie geht es weiter im Heimatverein?“

Für viele im Dorf und von außerhalb 
wird unserer Heimatverein mit seinen 
breitgefächerten und umfangreichen 
Tätigkeiten und Veranstaltungsange-
boten als ein noch weitgehend intakter 
Verein wahrgenommen. Dass in den 
letzten Jahren trotz beengter personeller 
Ressourcen und mancher Probleme 
und Schwierigkeiten kein Stillstand zu 
verzeichnen war, das haben wir den ak-
tiven Mitarbeiterteams zu verdanken. 
Insbesondere durch die anstehenden 
Veränderungen im Vorstand und durch 
wegbrechende Mitarbeiterebenen in den 
Arbeitsgruppen müssen wir uns mit der 
Fragestellung „Wie es weiter geht“? be-
schäftigen. Es ist vorgesehen, im No-

vember alle interessierten Mitglieder des 
Vereins sowie die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aus den Vereinsarbeitsgrup-
pen zu einem erweiterten Mitarbeiterge-
spräch einzuladen.

Ulrich Krumm

Der Blick auf unsere nächsten 
Naturschutzveranstaltungen

Samstag, 15. September ab 14 Uhr
Unsere Herbstexkursion: „Lebendige Ge-
wässer im Hickengrund“, Exkursion ent-
lang des Oberlaufes des Wetterbaches 
mit Winter- und Weierbach mit Besichti-
gung von durchgeführten und geplanten 
Maßnahmen zur Wiederherstellung der 
Durchgängigkeit
Veranstaltungstreffpunkt: Wetterbach-
brücke „Zum Markt“ in Niederdresseln-
dorf, keine Teilnahmegebühr

Donnerstag, 27. September  18 Uhr
„Der Biber kommt zurück - auch in unse-
re heimischen Gewässer?“
Vortragsveranstaltung mit der Biologin 
Dietlind Geiger-Roswora vom Landes-
amt für Natur, Umwelt und Verbraucher-
schutz Nordrhein-Westfalen
 Veranstaltungsort Alten Schule Holzhau-
sen, offene Veranstaltung, Eintritt frei.

Sonntag, 7. Oktober 2018 ab 11 Uhr
2. Tag der biologischen Vielfalt im Kreis 
Siegen-Wittgenstein 
Orte: Wetterbachtal und Alte Schule 
Holzhausen 

Aus dem Dorf

Dorf-Aktive aus Taiwan zu Besuch in 
Holzhausen

Eine 42-köpfige Delegation aus Tai-
wan unter der Leitung des stellvertre-
tenden Agrarministers Tey-Chih Lee hat 
im Rahmen einer Deutschlandreise un-
ser Dorf besucht, um sich über die Dor-
fentwicklung und die demographischen 
und strukturellen Herausforderungen 
des ländlichen Raumes in Deutschland 
zu informieren. Die Gruppe bestand aus 
Bürgermeistern der Siegerdörfer des 
Wettbewerbs „Golden Villages“, der in 
Anlehnung an den deutschen Wettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft“ in Taiwan 

durchgeführt wurde. Hinzu kamen Ver-
treter der taiwanesischen Verwaltung 
sowie Professoren aus Wirtschaft und 
Technik. Organisiert wurde die Reise von 

der Deutsch-Taiwanischen Gesellschaft 
für Sozialökonomie, einem Kooperati-
onspartner der Bonner Universität. Die 
Tour führte durch zwei deutsche Städte 
und sieben Dörfer. Es wurden Dörfer be-
sichtigt in Rheinland-Pfalz, im Saarland, 
in Baden-Württemberg und am Don-
nerstag, 19. Juli eben auch Holzhausen. 
Neben der regionalen Presse hatte sich 
auch der WDR eingefunden. 

Für den Besuch in Holzhausen hatten 
wir ein abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt. Nach der Begrüßung, 
dem Willkommensfrühstück mit Sieger-
länder Kartoffelbrot und einer kurzen 
Dorfvorstellung mittels einer Power-
Point-Präsentation in der „Alten Schu-
le“, die gemeinsam von der charmanten 

Dolmetscherin Chun Yi Chen und Ulrich 
Krumm moderiert wurde, ging es durch 
das alte Dorf von Holzhausen. Themen 
waren die Bauentwicklung, die dörfliche 
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Grüngestaltung und das soziale Zusam-
menleben im Dorf. Viele Fragen wurden 
gestellt, sich darüber miteinander aus-
getauscht und auch viele Nachfragen 
zu ganz konkreten Sachständen wie die 
Einrichtung des historischen Dorfrund-
ganges und der Holzhausener Dorfge-
spräche. Die Gäste waren beeindruckt. 
„Hier würde ich gerne wohnen“ so die 
Anmerkung einer jungen Besucherin. 
Die alten Fachwerkhäuser und die Bau-
erngärten in der Flammersbacher- und 
Färberstraße waren besonders beliebte 
Motive. Danach ging es zum Gewerbege-
biet und dort zur Firma Hering Bau. Dort 
begrüßte Annette Hering die Gäste auf 
Taiwan-Chinesisch. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Firma informierten 
umfassend über die breite Produktpa-
lette und insbesondere über den hohen 
Ausbildungsstand des Unternehmens 
mit zurzeit 55 Auszubildenden. Auch die 
von der Firma angestoßenen Projekte 
wie die durchgeführten Veranstaltungen 
„Traumberufe live“ und den „Berufs-
katalog südliches Siegerland“ stießen 
auf hohes Interesse. Über den Natur-
badeweiher ging es dann zur Grillhütte. 
Und dort freuten sich die Gäste über ein 
regionales Mittagessen. Tradition und 
Moderne zu vereinen, sagt Vizeminister 
Lee zum Abschluss, sei in Holzhausen 
toll gelungen, die historische Entwick-
lung zu nutzen, sich gleichzeitig für die 
Zukunft aufzustellen, dabei Wirtschaft 
und Naturschutz miteinander zu ver-
söhnen. „Wir wünschen uns, dass alle 
Reiseteilnehmer etwas aus Holzhausen 
mit nach Hause nehmen“, so der Mini-
ster, der auch für die Dorfentwicklung 

Heimatverein Holzhausen
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zuständig ist und übergab dabei eine An-
erkennungsplakette. Damit aus diesem 
Besuch neue Partnerschaften entstehen 
können, wurden mehrere Absichtser-
klärungen ausgetauscht. Eine Einladung 
nach Taiwan haben wir als Dankeschön 
übrigens auch bekommen. 

Der sehr gelungene Beitrag in der 
WDR Lokalzeit Südwestfalen kann unter 
diesem Link-Adresse angesehen wer-
den:  https://www1.wdr.de/mediathek/
av/video-delegation-aus-taiwan-besich-
tigt-holzhausen-100.html

Sturmschäden in Holzhausen

Die am Dienstag, 7. August spätnach-
mittags über das Dorf hinwegfegenden 
orkanartigen Böen haben einige Schä-
den hinterlassen. Ein im Zuge der Neu-
gestaltung des Europaplatzes in 2010 
seinerzeit auf Vorgabe des beauftragten 
Landschaftsbauunternehmens Werner, 
Breitscheid von uns u. a. angepflanzter 
Feldahorn ist vollständig umgeknickt 
(siehe Bild). Nach der Expertenmeinung 
von Volker Dietewich ist ein Frostscha-
den am Stamm entstanden. Es hätte 
dort ein Sonnenschutz angebracht wer-
den müssen, der den Stamm im Winter 
vor Sonneneinstrahlung schützt. So sei 
durch Frosteinwirkung die Rinde im frü-
hen Stadium abgeplatzt und der Scha-
den vorprogrammiert gewesen. Mit der 
Gemeinde ist über eine Ersatzpflanzung 
zu sprechen.

Im Wetterbachtal sind durch den 
Sturm alte Obstbäume wie Streichhölzer 
umgekippt. 

Leader-Projekt „Natur entdecken …  
erleben … genießen,  
Gewässererlebnis- und Wissensroute 
Dreiländereck, die Ideen für den 
Hickengrund“ 

Das Projekt gründet sich auf einen zur 
damaligen Leader-Bewerbung formu-
lierten Ideen-Vorschlag des Verfassers, 
ein gemeindeübergreifendes Projekt zum 

Thema „Was-
ser“ zu initiieren. 
Denn das Wasser 
ist prägend für 
die Leader-Regi-
on Dreiländereck, 
zum einen ist es 
ein wichtiger Be-

standteil der Industriegeschichte, zum 
anderen stellt es eine Lebensader der bi-
ologischen Vielfalt dar. Diesen Wert ins 
Bewusstsein der Bevölkerung zu bringen 
und sie erlebbar zu machen und dabei 
Zeugnisse zur Geschichte der Wasser-
technik mit einzubeziehen, das ist die 
Idee des Projektes. 

Nun beginnt die Umsetzung dieser 
Projektidee auf Grundlage einer Koopera-
tion zwischen den Kommunen Burbach, 
Neunkirchen und Wilnsdorf sowie dem 
Regionalverein LEADER-Region 3-Län-
der-Eck. Der Regionalverein tritt dabei 
als federführender Projektträger auf. In 
einem ersten Planungsansatz sind vom 
Verfasser 10 beispielhafte Wasserorte 
für das Projekt vorgeschlagen worden. 
An diesen Wasserorten soll in unter-
schiedlichen Kommunikationsformen 
über die verschiedenen Eigenschaften 
des Wassers, den Lebensraum der Fließ-

gewässer, die Kraft des Wassers und die 
Nutzung durch den Menschen informiert 
werden. 

Durch das beauftragte Planungsbü-
ro Hermann und Wendholt wird nun die 
konkrete Umsetzung der Erlebnispunkte 
erarbeitet. Der Verfasser wird dabei be-
ratend tätig sein. Auf dem Gebiet der Ge-
meinde Burbach sind zunächst drei Er-
lebnisstandorte vorgesehen, davon zwei 
im Hickengrund: 

Der Wetterbach in Holzhausen mit 
einem Gewässerpfad „Wasserort erle-
ben, entdecken und nutzen“. Gedacht 
ist an den Abschnitt zwischen unserer 
Gewässertrittsteinüberquerung bis zur 
alten Oberwehranlage der Killets Mühle 
mit folgenden Erlebnispunkten:
1. „Trockenen Fußes über das Gewässer 
balancieren“
2. „Lebensraum Gewässer – hier ist was 
los“
3 „Vom Mühlrad zur Turbine, aus Was-
ser wird Strom - Gewinnung von um-
weltfreundlicher Energie“
4. „Fische freuen sich über Wandermög-
lichkeiten“. 

Winter- und Weierbach in Oberdres-
selndorf gehören natürlich auch dazu. 
Hier könnten folgende Erlebnispunkte 
entstehen:
1. „Wildbäche wie aus dem Bilderbuch, 
hier geht es richtig runter“
2 „Westerwälder Vulkantätigkeiten las-
sen grüßen!“ 
3. „Sagen um die wilden Weiber von 
Oberdresselndorf“.

Aufnahme 2010
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Aktuelles zum Bürgerauto

Die Burbacher Initiative „E-Bürge-
rauto für den Hickengrund“ steht kurz 
vor der Umsetzung nachdem durch den 
LEADER-Verein 3-Länder-Eck die Pro-
jektförderung in Höhe von fast 25.000 
Euro ausgesprochen wurde. Die „Hi-
cken“ können sich nun darauf freuen, 
das Angebot ab Herbst 2018 nutzen zu 
können. Aus Holzhausen haben sich acht 
ehrenamtliche Fahrer gemeldet, die in 
Zukunft mit für die Umsetzung der Maß-
nahme verantwortlich sein werden. 

Ulrich Krumm
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Backe, backe Kuchen...
Kinder hatten Spaß bei Ferienspiel-
Aktion

Nach einigen Jahren im Ferienspiel-
Programm der CAJ Burbach sind die 
Backaktivitäten in den Sommerferien 
schon ein Klassiker und sehr beliebt.

Für die Kinder ist es ein schönes Er-
lebnis. Sie sind immer mit guter Laune 
und Engagement dabei.

In den diesjährigen Sommerferien 
gab es wieder 4 Gruppen an 2 Tagen (24. 
und 26. Juli). Einige der Kinder waren 
schon zum wiederholten Mal dabei.

Walter Schmidt

Senioren-Reisen
Wieder einmal hatte die Seniorenrun-

de Besuch von den Herren der Ukraine-
hilfe Breitscheid. Mit vielen beeindru-
ckenden Bildern und ausführlichen Be-
richten nahmen sie uns mit auf die lange 
und beschwerliche Reise unter anderem 
nach Volodymyr-Volynsky und Brody, 

wo sie seit über 25 Jahren verschiedene 
Projekte unterstützen. Sie erzählten von 
den komplizierten und zeitraubenden 
Abläufen an den Grenzen, aber auch da-
von, dass unsere Hilfe ankommt und viel 

Gutes bewirkt. Ein aufschlussreicher et-
was bedrückender Nachmittag, der uns 
in unserem Tun bestärkt hat. 

Der Besuch der Freilichtbühne war, 
wie jedes Jahr, ein Highlight für unsere 
Gruppe. Leider sind nicht mehr alle so 
mobil, dass sie mitfahren können, aber 
die 40 Karten sind immer schnell an Inte-
ressierte vergeben und im voll besetzten 
Bus ging es zunächst ins Schlossberg-
café in Freudenberg. Nach der Stärkung 
mit aromatischem Kaffee und köstlichen 
Torten ging es weiter zur Aufführung von 
„Kohlhiesels Töchter“. Das aufwendig 
gestaltete Bühnenbild und die begabten 
Schauspieler, Tänzer und Sänger nah-
men uns mit in das Berlin und Freuden-
berg der 50er Jahre. Eine köstliche Ver-
wechslungskomödie, die zum Lachen, 

Klatschen und Mitsingen animierte. Ein 
anstrengender Ausflug, der sich wieder 
einmal gelohnt hat.

Gisela Herbig
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Förderkreis 

„Alte Schule“

Liebe Leserinnen und Leser 
des Heimatspiegels!

Nachstehend ein kurzer Rückblick 
auf eine Veranstaltung vom 9. Juni 
2018:
Zu Gast war LNJF. Das steht für Late 
Night Jazz Foundation, eine Initiati-
ve, die vor mehr als 13 Jahren von 
Mario Mammone und Marco Bussi 
in Siegen ins Leben gerufen wurde 
und seitdem kaum mehr aus der lo-
kalen Kulturszene wegzudenken ist. 
Das Konzert im Ev. Gemeindehaus 
hier in Holzhausen widmete die 
LNJF dem legendären Gitarristen 
Wes Montgomery. Bei der Titelaus-
wahl des Konzertabends, die sich 

am Repertoire der Jazz Ikone orien-
tierte, ging es der LNJF darum, die 
Songs im Geiste Wes Montgomerys 
mit Soul und Groove zu interpre-

tieren. Mit dabei waren außerdem 
Martin Sasse am Klavier und Ingo 
Senst am Kontrabass. Beide auch 
exzellente Musiker, die mit der mu-
sikalischen Stilistik bestens vertraut 
waren. Ein Konzert, an das sich 
die Besucher gerne zurückerinnern 
werden.

Wie schon im letzten Heimatspiegel 
darauf hingewiesen, hatten wir am 
8. September das Ensemble „Mon-
noDuoTrio“ bei uns im Gemeinde-
haus. Unter dem Motto „LaGuitaro-
manie“ präsentierte das Ensemble 
virtuose Gitarrenmusik aus drei 
Jahrhunderten. 

Die geplante Skulpturenausstellung, 
die vom 13. bis 27. Oktober geplant 
war, fällt aus und wird zu einem spä-
teren Zeitpunkt neu in unser Pro-
gramm aufgenommen.

Am Sonntag, den 14. Oktober 2018 
- 17.00 Uhr kommt das Trio Glis-
sando Stuttgart zu uns. Als Trio 
Glissando treten Emilie Jaulmes 

(Harfe), Michael Nassauer (Horn) 
und Matthias Nassauer (Posaune) 
miteinander auf. In dieser unge-
wöhnlichen Zusammensetzung be-
geistern sie mit Werken aus Barock, 

Romantik und Jazz. Weitere Details 
entnehmen Sie bitte unserem Pro-
grammheft oder auch unter www.
emiliejaulness.de. Lassen Sie sich 
einladen zu einem tollen Konzert, 
was Sie begeistern wird.

Am Samstag, den 3. November 
2018 - 19.30 Uhr laden wir ein zu 
einer Krimilesung und Weinprobe 
mit Dr. Andreas Wagner. Lassen Sie 
sich mit hinein nehmen und hören 
Sie gespannt zu, was sich der be-
liebte Winzer aus Rheinhessen, Hi-
storiker und Autor in seinem Krimi-
Roman ausgedacht hat. Dr. Andreas 
Wagners Lesungen sind legendär: 
Schwarzer Humor kennzeichnet 
seine Krimis und liebevoller Witz 
seine Schilderungen des Lebens 
auf einem Weingut, das vier Gene-
rationen unter einem Dach versam-

melt. Vier Pausen sind vorgesehen, 
in denen hervorragende Weine ver-
köstigt werden können. (Nähere In-
formationen zu Dr. Andreas Wagner 
finden Sie unter www.wagner-wein.
de.Bei dieser Veranstaltung bitten 
wir vorab um Ihre Anmeldung. Diese 
können Sie persönlich, telefonisch 
oder per Email richten an Helmut 
Willwacher - Tel. 02736 7432 oder 
ahwillwacher@web.de) Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Alle Veranstaltungen zu „Kultur und 
Natur im alten Dorf“ finden Sie in 
unserem Programmheft 2018 des 
Förderkreises Alte Schule im Hei-
matverein Holzhausen.
Lassen Sie sich zu unseren Veran-
staltungen einladen, - wir heißen 
Sie herzlich willkommen.

Ihr Förderkreisteam
i.A. Helmut Willwacher
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Der Förderkreis Alte Schule hat sein 
Veranstaltungsportfolio erweitert.

Mitmach-Krimis sind angesagt. „Sie 
regen die Phantasie an, machen 
Spaß und fördern die Lust am Re-
cherchieren und Kombinieren“, sagt 
Tanja Maage, Autorin von „Unglück 
auf der Wanderhütte“. Vier Krimi-
nalfälle hat die aus Haiger-Allen-
dorf stammende Ingenieurin bereits 
konstruiert: „In meinem Beruf ist lo-
gisches Denken gefragt“, erklärt die 
Hobby-Kriminalistin, die sich auf das 
Schreiben von Krimi-Spielen für Er-
wachsene und Kinder spezialisiert 
hat. Am Samstagabend trafen sich 
auf Einladung des Förderkreises 
Alte Schule des Heimatvereins Holz-
hausen zehn Akteure, die sich zum 
Mitmach-Krimi am Rothaarsteig an-
gemeldet hatten, bei der Holzhau-
sener Grillhütte und begaben sich 
auf Spurensuche – einer von ihnen 
musste der Mörder sein.

Spannend war es für die Teilnehmer 
und die Zuschauer von Beginn an. 
Tanja Maage, die als Spielleiterin 
in die Rolle des Rothaarsteig-Ran-
gers Robin Richtig schlüpfte und 
als Einzige wusste, wer der Mörder 
war, verteilte an die zehn Akteure 
die ihnen zugedachten Spiel- und 
Textpläne. Aus vier Guides, zustän-
dig für Klettern, Rafting, Quad und 
Mountainbikes, sowie aus sechs 
Besuchern setzte sich das Team 

zusammen, das sich in passenden 
Kostümen (Kletterbekleidung, Wan-
derkleidung, Neoprenanzug etc.) 
auf Abenteuertour oder Erholung 
auf dem Rothaarsteig befand. Treff-
punkt war die Wanderhütte „Weite 
Sicht“, wo sie Rast- und Übernach-
tungsmöglichkeiten fanden.

Und hier ereignet sich das Unglück. 
Die Hüttenbesitzerin Sarah Holz-
haus hat sich in einem Seil ver-
fangen und war dadurch zu Tode 
gekommen. War es ein Unglück? 
Es bestehen berechtigte Zweifel, 
ob nicht jemand nachgeholfen hat. 
Anhand von Hinweisen begab sich 
das Team auf Spurensuche. Die 
unerschrockene Wasserratte und 
Rafting-Guide Violetta Kühn, der 
Womanizer und Kletter-Guide Ben 
Ferrata, der tiefenentspannte Moun-
tainbike-Guide Bastian Storm, das 
manchmal zu hoch hinaus kletternde 
Girlie Lisa, der arrogante Business-
Mensch Richard Kaltschnautz oder 
die wandernden Hobby-Ökolo-
ginnen Alberta und Paula erwiesen 
sich als teilweise recht undurchsich-
tige Personen. Man schenkte sich 
gegenseitig nichts. Harmonie sieht 
anders aus.

Anhand von Hinweisen ermittelten 
die zehn Personen, was passiert 
war. Alibis sollten beweisen, dass 
man zum Zeitpunkt des Verbre-
chens nicht am Tatort war. Trotzdem 

verstrickten sich die Mitmach-Krimi-
nologen in Widersprüche, die auf-
zeigten, dass fast jeder ein Motiv für 
die Tat hatte. Richard Kaltschnautz 
möchte auf dem Gelände der Wan-
derhütte das Sporthotel „Weitsicht“ 
bauen. Violetta Kühn hat beim Bau-
amt die Genehmigung für die Ba-
sisstation „Wilder Strom“ beantragt, 
und die Naturfreundinnen Alberta 
Grün und Paula Habit haben eine 
Petition auf den Weg gebracht, die 
Autos den Zugang zur Wanderhüt-
te verwehren soll. Alles Dinge, die 
bei der Ermordeten Sarah Holzhaus 
nicht auf Gegenliebe stießen.

Nach einer Pause mit einer def-
tigen Brotzeit für Mitspieler und Zu-
schauer ging es an die Aufklärung 
des Falls. „Jeder ist sportlich genug, 
einen Mord zu begehen“, ließ sich 
die Mountainbikerin Sabrina Con-
rad vernehmen. Auf der Suche nach 
Hinweisen und nach der Feststel-
lung, dass der Täter jemand sein 
muss, der sich mit Seemannskno-
ten auskennt – in einem solchen 
hatte sich der Hals von Sarah Holz-
haus verfangen – wurde der Kreis 
der Verdächtigen eingeengt. Am 
Ende zeigte sich der Täter genauso 
überrascht von seiner Tat wie das 
Publikum.

„Wir möchten mit dem Angebot un-
sere Veranstaltungsauswahl erwei-
tern und etwas ganz Neues anbie-
ten“, sagt Vanessa Simon, jüngstes 
Mitglied im Gremium des Förder-
kreises Alte Schule. Und Tanja Maa-

ge fügt hinzu: „Das Spannende hie-
ran ist jedes Mal die Kombination. 
In diesem Fall sind es die Natur, die 
Sportler und natürlich das Kriminel-
le.“

Autor: Helmut Blecher
Artikel erschienen am 18.07.2018 in 
der Siegener Zeitung.

Auf der Suche nach dem Mörder
Mitmach-Krimi „Unglück auf der Wanderhütte“
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bür-
ger!

In diesem Heimatspiegel, der nach 
den Sommerferien erscheint, kann ich 
über keine großen Aktionen, Neuerungen 
und Veränderungen berichten. Daher 
nachstehend die mir wichtig erschei-
nenden Themen in Kurzform zusammen 
gefasst:

1. Bebauungsplan Hoorfeld

Die Neuaufstellung des östlichen Teil-
bereiches des Bebauungsplanes Nr. 7 im 
Hoorfeld ist erfolgt und liegt zur Einsicht-
nahme bis 14. September im Rathaus 
zur aus. Es wäre empfehlenswert, wenn 
sich die interessierten Anlieger den Plan 
mal ansehen würden, bevor er dann vom 
Rat der Gemeinde Burbach verabschie-
det wird.

2. Dorfbrunnen

Der Wassertrog am Dorfbrunnen 
wurde zwischenzeitlich erneuert und mit 
einer innenliegenden Edelstahlausklei-
dung versehen. Wie ich feststelle, wird 
die Wasserstelle gerade in der Sommer-
zeit gerne angenommen. Seitens einiger 
Bürger wurde die Farbgebung bemängelt. 
Diese Farbe wurde jedoch vom Denkmal-
schutz vorgeschrieben. Die Brunnensäu-
le (Wasserspender) wird in den nächsten 
Wochen ebenfalls noch einen neuen An-
strich bekommen. Sicherlich können wir 
den „Platz am Dorfbrunnen“ auch noch 

etwas attraktiver gestalten. Über Mög-
lichkeiten werde ich zu gegebener Zeit 
noch einmal berichten.

3. Temposchwellen

 Die Temposchwellen in der Straße 
Hoorwasen wurden zwischenzeitlich in-
stalliert. Nun hoffen wir gemeinsam mit 
den Anliegern, dass diese zur Verkehrs-
beruhigung beitragen werden.

4. Beet- und Pflanzflächen

Die Beet- und Pflanzflächen im dörf-
lichen Bereich befinden sich in keinem 
guten Zustand.  Viele Bürgerinnen und 
Bürger beklagen sich über die unge-
pflegten Beete. Ich habe diese Mängel 
auch bei den zuständigen Personen in 
der Gemeindeverwaltung angesprochen. 
Der Gemeindeverwaltung in Burbach sind 
diese Probleme bekannt und es werden 
derzeit verschiedene Lösungsvorschläge 

erarbeitet. Ich werde zu gegebener Zeit 
wieder darüber berichten.

Wie Ihnen sicherlich bekannt ist, 
habe ich keine festen Sprechzeiten. Sie 
können mich jedoch gerne persönlich, 
telefonisch  oder per Mail kontakten.

Mit freundlichen Grüßen!
Helmut Willwacher
Ortsvorsteher

Zehn Jahre Tafel Hickengrund

Im Rahmen des Erntedank-Gottes-
dienstes am 07. Oktober um 10.00 Uhr in 
Holzhausen wollen wir auch das 10jährige 
Jubiläum der Tafel Hickengrund feiern, 
die anfangs noch in Niederdresselndorf 
ihr Domizil hatte, aber seit einigen Jah-
ren bei uns im Gemeindehaus Holzhau-
sen beheimatet ist. Beim anschließenden 
Kaffeetrinken gibt es noch die Möglich-
keit, sich den von der Tafel genutzten 
Raum im Gemeindehaus anzuschauen. 
Eine tolle Geste wäre es auch, wenn wir 
der Tafel wieder einiges vom Erntedank-
tisch zur Verfügung stellen könnten. Wer 
könnte aus seinem Garten für den Ernte-
danktisch etwas entbehren wie Gemüse, 

Kirchen und Gemeinschaften

Obst, aber auch eingemachte Marmela-
de, Honig usw.? Bei Rückfragen wenden 
Sie sich bitten an unsere Küsterin Uta 
Kretzer!

Gemeindeversammlung Montag, 17. 
September

Um 19.30 Uhr laden wir am 17. Sep-
tember zur Gemeindeversammlung ins 
Gemeindehaus Niederdresselndorf ein. 
Es soll einen Überblick geben über die 
finanzielle Situation der Gemeinde, die 
Ausrichtung der Gottesdienste, aber 
auch eine Vorstellung der Arbeit von Ju-
dith Luckgardt als Gemeindeschwester 
und  Robin Freund (Minijob Jugendar-
beit).
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Beendigung der Kooperation mit dem 
DRK-Kreis

Seit 1996 kooperierte unsere dama-
lige „Gemeindeschwesterstation“ mit 
dem DRK Burbach bzw. Kreisverband 
unter dem Namen „DRK-Diakonie-Sozi-
alstation Burbach“.

Mit dem Ende des Jahres schließt 
dieses Kapitel. Wir ziehen uns nicht im 
Streit zurück, sondern aufgrund unseres 
Eindrucks der letzten Jahre, dass sich 
eine Entfremdung von Kirchengemeinde 
und DRK-Verband entwickelt hat. Viele 

erkennen seit Jahren nicht mehr „Kirche“ 
in dieser Station. Unsere kirchlichen Mit-
arbeiter der ersten Stunde wie Anneliese 
Bäumer sind längst im Ruhestand. Viele 
Gemeindeglieder nutzen mittlerweile an-
dere Pflegedienste. 

Wir wollen in Zukunft lieber unseren 
Schwerpunkt darauf setzen, mit einer di-
akonisch-seelsorgerlich ausgerichteten 
Gemeindeschwester vor Ort weiterzuar-
beiten! 

Pastor Heuschneider

VIP #extremgeliebt 
– VIP-Status in 
Herborn-Hörbach

Superstar, Topmodel oder Fußball-
profi - dies war für die rund 160 Teil-
nehmer am Erlebniszeltlager „Sola 
Hickengrund“ nicht mehr ein Kindheits-
traum, sondern für eine Woche gelebte 
Realität. Knapp 60 Mitarbeiter sorgten 
in der vergangenen Woche vom 21.-28. 
Juli 2018 für jede Menge VIP-Flair, eine 
Abenteuer-Story und eine großartige 
Zeltlager-Gemeinschaft für Kinder zwi-
schen 9-12 Jahren. SONNE SATT  lud ein 
zu zahlreichen Wasserspielen, die einen 
krönenden Abschluss in einer  50m lan-
gen Wasserrutsche fanden.

Bereits auf 14 Jahre Sola-Erfahrung 
blicken die Mitarbeiter des Veranstalters 
„EFG Hickengrund“ dankbar zurück und 
wussten die Kinder mit unterschiedlichen 
Mottos, u.a. „Im Land der Pharaonen“ 
oder „Das Geheimnis der Wartburg“ zu 
begeistern. „Die Vermittlung von christ-
lichen Werten und biblischen Inhalten 
steht bei uns klar im Vordergrund und 
auch im kommenden Jahr dürfen sich 
die Kinder wieder auf ein spannendes 
Sola freuen“, so Benjamin Frantz aus 
dem Sola-Leitungsteam. 

Weitere Informationen und Eindrücke 
zu den vergangenen Solas erhalten Sie 
unter www.sola-hickengrund.de. 

Peter Fast
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Rückblick:

Am 2. Juli hatten wir einen beson-
deren Gottesdienst unter dem Thema: 
„Just white“. An diesem Abend war 
weiße Kleidung erwünscht, dem sind 
alle Besucher nachgekommen. Wir wur-
den daran erinnert, was die Farbe weiß 

in der Bibel bedeutet, und dass wir von 
unserem Vater im Himmel weiße Kleider 
bekommen. An diesem Abend haben wir 
auch 2 Mitarbeiter, Lea Danecker und 
Frank Naumann aus der Jugendarbeit 
verabschiedet. Beide haben über viele 
Jahre in den Jugendgruppen mitgearbei-
tet und so manches Kind oder manchen 
Jugendlichen mit der Botschaft von Je-
sus Christus in Berührung gebracht.

Gemäß unserem Motto „Move your 
church“ machten sich am 19. August 
über 60 Sportbegeisterte auf den Weg 
zu „Sportler ruft Sportler“ nach Alten-
kirchen. Bei strahlendem Sonnschein 
erlebten wir dort bereits zum dritten Mal 
einen bewegten Tag, die wir mit einer 
Andacht vom Leiter des Sport-Missi-

onswerkes Hans-Günther Schmidts be-
gannen. Anschließend wetteiferten wir in 
verschiedenen Challenges wie z.B. Som-
mer-Biathlon, Radladerreifen-Wuchten 
oder dem traditionellen Sackhüpfen und 
hatten jede Menge Spaß dabei. Wer nicht 
im Mannschaftssport aktiv sein wollte, 
zog seine Runden im Schwimmbad oder 
hatte die Möglichkeit, bei einem Spazier-
gang die Umgebung zu erkunden. 

Nach einem leckeren Mittagsbuffet 
bot das Gelände rund um das Sporthotel 
dank der zahlreichen Sportarenen noch 
Gelegenheit zum Beachvolleyballspielen 
oder Bouldern.

Unverletzt, müde und voller guter Er-
innerungen an diesen Tag zogen wir wie-
der in die Heimat und freuen uns schon 
auf „Move your church.4“ im nächsten 
Jahr.

 Ausblick:                                                                       

Am 23.September findet auch wieder 
ein YouGod statt, das sind Gottesdienste, 
in denen sich die Musik und die Inhalte 
an den Wünschen von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen orientieren. Aber 
auch ältere Erwachsene, die sich auf die-
se Musik und einen anderen Stil der Ver-
kündigung einlassen wollen, sind immer 

herzlich eingeladen. In diesem Gottes-
dienst gibt es ein besonderes Highlight, 
denn der Sänger und Songwriter Daniel 
Harter wird wieder da sein, er wird seine 
Lieder singen aber auch seine Gedanken 
und Ansichten zum Glauben weiterge-
ben.

Vom 28. bis 30. September gibt es 
eine besondere Veranstaltung für Kinder. 
Denn in dieser Zeit wird bei uns im Ver-
einshaus eine Stadt aus Lego entstehen. 
Die „Architektin“ ist Miriam Hagemeister 
vom Siegerländer Gemeinschaftsver-
band. Am 30. September wird um 10.00 
Uhr ein Famliengottesdienst sein, dort 
können dann die Eltern und interessier-
ten Erwachsenen die Stadt besichtigen.

Alle, die über diese und weitere Ter-
mine immer wieder informiert werden 
möchten, wenden sich an Torsten Ker-
stein. Er sendet ihnen dann unseren 
News-letter zu. Hier seine E-Mail-Adres-
se: tkerstein@me.com.

 
Wir laden jedermann zu diesen und zu 

den normalen Wochenveranstaltungen 
herzlich ein.

Judith Heinz
Sandra Schmenn
Klaus-Dieter Löhl
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger!

Durch die sehr lange Trockenheit und 
die hohen Temperaturen in diesem Som-
mer wurde die Funktion der Feuerwehr 

spontan erweitert. So haben wir durch 
die Umwälzung diverser Fischweiher 
und den Naturweiher Holzhausen die 
Gewässer künstlich mit Sauerstoff an-
gereichert. Zudem hatten wir durch eine 

turnusmäßige Entleerung des Fahrzeug-
tanks die Möglichkeit, dem Heimatverein 
beim Bewässern des Kreisels zu helfen.

Wir sind froh darüber, dass die Wan-
derer und Waldbesucher umsichtig mit 
der Trockenheit umgehen. Somit hatten 
wir zum Glück keinen Löscheinsatz, der 
auf den trockenen Sommer zurückzufüh-
ren ist.

Die Kameraden Jan-Niklas Simon, 
Stefan Pöhler und Daniel Reinke haben 
erfolgreich den Lehrgang „Truppmann 
Modul B“ absolviert. Zudem hat Seba-
stian Damm den Lehrgang des Maschi-
nisten abgeschlossen. Herzlichen Glück-
wunsch!

Die Kameraden Robin Damm und 
Florian Hamberg werden dieses Jahr 
noch an dem Truppführerlehrgang teil-
nehmen.

Am 04.08.2018 fand unser jährlicher 
Grillabend statt. Wie jedes Jahr waren 
alle Mitglieder des Fördervereins dazu 
recht herzlich eingeladen. Zur Grillwurst 
reichten wir wieder kühle Getränke aus 
dem Rondell. Wir wünschen uns für die 
nächsten Jahre noch mehr Beteiligung 
der Mitglieder des Fördervereins, um 
uns bei Ihnen für die Förderung zu be-
danken.

Am 11.08.2018 unternahmen wir ei-
nen Tagesausflug an den Rhein. Mit dem 
Bus ging es von Haiger in die Kölner In-
nenstadt, von der wir auf ein sogenann-
tes Partyschiff dem Sonnenuntergang 
entgegenfuhren.

Auch dieses Jahr findet unser tradi-
tionelles Weihnachtsbaumstellen statt. 
Wir geben jedoch folgende Änderung 
bekannt:

Wir werden dieses Jahr den Standort 
der Feierlichkeiten auf das Gelände um 
das Gerätehaus verlegen. 

Dies hat hauptsächlich logistische 
Gründe. So können die Gäste die vorhan-
denen Sanitäranlagen nutzen. Die schon 
letztes Jahr genutzten Verkaufshütten, 
Lichterketten, Feuertonnen und zuletzt 
natürlich der Weihnachtsbaum werden, 
wie gewohnt, eine gemütlich weihnacht-

liche Atmosphäre vor den Toren des Ge-
räthauses schaffen.

Wir bitten Sie, diese Informationen 
an Freunde und Familie weiterzugeben.

Nun noch ein Hinweis in eigener Sache:

Mädchen und 
Jungen ab 10 Jahre 
sind uns natürlich 
immer willkom-
men. Die Übungs-
abende finden alle 
zwei Wochen mon-
tags von 18.00 
Uhr bis 19.30 Uhr 
statt. Die genauen 
Termine findet ihr 
unter www.fw-holz-
hausen.de. Schaut 
doch einfach mal 
vorbei. Neben den 
normalen Übungen 
unternehmen wir 
auch einiges, z.B. 

gemeinsames Grillen, Schwimmen, Be-
sichtigungen und Ausflüge. Habt ihr 
noch Fragen? Näheres erfahrt ihr bei Ju-
gendfeuerwehrwart Marcel Weber unter 
der Telefonnummer 0172/2341428

Ihr Löschzug Holzhausen

i.A. Thomas Waldrich
Schriftführer-
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Die Erste und die Zweite in die neue 
Saison gestartet

Nur 38 Tage nach dem letzten Spieltag 
der vergangenen Saison starteten unsere 
erste und zweite Mannschaft in die Vor-
bereitung für die anstehende Spielzeit. 
Im vorläufigen Bezirksliga-Kader stehen 
u.a. die externen Neuzugänge Lukas 
Laufer und Daniel Höchst sowie die drei 

ehemaligen A-Jugendlichen (Jan Lukas 
Heidt, Fabian Krauskopf, Tim Heinz), 
die bereits Einsätze in unserer Ersten 
für sich verzeichnen konnten, sowie die 
sieben A-Jugendlichen (Niklas Misch, 
Leon Uyar, Levi Uyar, Leon Kölzer, Nils 
Arhelger, Leon Kurtze, Enes Coban), die 
durch eine Seniorenerklärung berechtigt 
sind, ab sofort für die erste Mannschaft 
aufzulaufen. Ein Abstieg kann durchaus 

auch seine positiven Seiten haben und 
so soll aus dem Abstieg unserer zweiten 
Mannschaft in die Kreisliga C das Best-
mögliche herausgeholt werden.

Neben dem neuen Trainerduo Julian 
und Timo Dörr, die beide vom TSV Lie-
benscheid an den Hoorwasen wechseln, 
kommt mit Pierre Kober, Benjamin Mark-
städter sowie Marius und Daniel Krauter 
ein ganzes Quartett von der SG Kal-
teiche.Mit Deniz Sadika kommt ein wei-
terer Neuling, der seine Fußballschuhe 
bereits für den Siegener SC geschnürt 
hat. Daneben werden mit Philipp Gerog, 
Maximilian Triesch, Marc Plate, Jonathan 
Ströhmann und Zacharias Hohrein eini-
ge Jungs zur Mannschaft hinzustoßen, 
die zuletzt nur selten oder gar nicht aktiv 
gespielt haben, aber bereits im Jugend-
bereich für unseren Verein am Ball wa-
ren. Wir freuen uns auf die vielen Neu-
linge und sind davon überzeugt, dass 
sie frischen Wind in den Verein bringen 
und zusammen mit den alten Hasen eine 
starke Zweitvertretung bilden werden.

Autohaus Roth-Cup 2018 erneut ein 
voller Erfolg

Am letzten Juni-Wochenende fand 
der 7. Autohaus Roth-Cup am Holzhäu-
ser Hoorwasen statt. Es haben über 50 
Jugendmannschaften teilgenommen, die 
den Zuschauern bei bestem Wetter tollen 
Fußball und viele Tore bieten konnten. 
Am Samstag spielten die Bambinis und 

die F-Junioren sogar auf drei Feldern zur 
gleichen Zeit. Neben dem Platz erwar-
teten die Zuschauer eine große Tombola 
(u.a. mit Original-Trikots) und viele in-
ternationale Speisen sowie ausreichend 
kalte Getränke zu familienfreundlichen 
Preisen.Am Samstagabend folgte ein 
absoluter Höhepunkt, als die heimische 
Feuerwehr den Kids bei heißen Tempe-
raturen eine willkommene Abkühlung 
verschaffte.

Für den perfekten Abschluss sorgte 
am Sonntag die heimische E-Jugend, 

welche einen überragenden zweiten 
Platz ergatterte und damit für das beste 
Abschneiden einer Hicken-Mannschaft 
in 7 Jahren Autohaus Roth-Cup sorgte.

Bambini starten in das neue Fußballjahr!

Für unsere Mini-Kicker geht es am 
Freitag, den 07. September, um 16:30 
mit Fußballspielen und Grillen los. In-
teressierte Jungs und Mädels der Jahr-
gänge 2012 und jünger(!) können mit 
ihren Eltern gerne vorbeikommen und 
teilnehmen.

Oktoberfest im Sportheim am Dienstag, 
den 02. Oktober 

Nach dem Erfolg im vergangenen Jahr 
wird im Sportheim der SG Hickengrund 
auch in diesem Jahr wieder ein Okto-
berfest stattfinden. Am Dienstag, den 
02. Oktober, also ein Tag vor dem Tag 
der deutschen Einheit, wollen wir eine 
feucht-fröhliche Party feiern.

Das Sportheim wird festlich ge-
schmückt, um gepaart mit Partymusik 
die passende Oktoberfeststimmung zu 

schaffen. Angeboten werden zu-
dem typische bayrische Speisen, 
wie Fleischkäse, und frisch ge-
zapftes Oktoberfestbier.

Der Eintritt ist frei und jeder, der 
eine Tracht trägt, wird ein Freige-
tränk bekommen.

Marvin Diehl
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Männersportgruppe auf Mini-Kreuzfahrt 
nach Oslo

Am 3. August starteten wir mit ins-
gesamt 12 Männern nach Kiel. Bedingt 
durch die lange Anreise mit der Bundes-
bahn ging es bereits um 3 Uhr morgens 
los. Gut versorgt mit belegten Brötchen 
und Kaltgetränken erreichten wir, na-
türlich wieder mal verspätet, den Kieler 
Bahnhof. Das Einschiffen ging dafür zü-
gig, so konnten wir schnell unsere Ka-
binen beziehen. Kurz darauf trafen wir 
uns alle am Oberdeck, um das Auslaufen 
des Schiffes durch die Kieler Bucht nicht 

zu verpassen. Bei schönstem Wetter rei-
sten wir nach Oslo. Abends waren wir 
von dem guten Angebot der Buffet-Re-
staurants sehr angetan, hier gab es eine 
Riesenauswahl an leckeren Fisch- und 
Fleischgerichten. Im Anschluss klönten 

wir noch bei Live-Musik bis spät in 
die Nacht. Am nächsten Morgen, nach 
einem ausgiebigen Frühstück, starteten 
wir unsere Busrundfahrt durch die Nor-
wegische Hauptstadt. Vorbei an Parla-
ment und Königshaus fuhren wir hoch 
ins Skigebiet Holmenkollen zu unserem 
ersten Zwischenstopp, die gigantische 
Skischanze beeindruckte uns sehr. Als 
nächster Halt stand der Vigeland Park 
an, wo 212 Stein- und Bronzeskulpturen 
des norwegischen Bildhauers Gustav 
Vigeland aufgestellt sind, welche die 
menschliche Entwicklung vom Kleinkind 
bis zum Greis darstellen. Bei der letzten 

Station besuchten 
wir das Polarschiff-
Museum und be-
sichtigten das Schiff 
des Polarforschers 
Fridtjof Nansen. Ein 
sehr interessantes 
Museum, hier hätten 
wir uns mehr Zeit ge-
wünscht. Am frühen 
Nachmittag legten 
wir bereits wieder 
ab, genossen dabei 
am Oberdeck die 
Ausfahrt durch den 
Oslofjord. Sonntags 

ging es nach dem Ausschiffen noch kurz 
in die Kieler Altstadt, bevor wir die Heim-
reise verspätet mit der Bahn antraten.

Jürgen Eibach

Das Freundschaftssingen am 
16.06.2018 in der Hickengrundhalle an-
lässlich unseres140 jährigen Bestehens 
war ein voller Erfolg. Bei bestem Wetter 
haben sich die Sänger mit Anhang zu 
einem gemeinsamen Frühstück in der 
Hickengrundhalle getroffen um in den 
Tag zu starten. Kurz nach Mittag ging es 
dann mit dem Singen los. Insgesamt 16 
Chöre aus NRW, Hessen und Rheinland-
pfalz waren unserer Einladung gefolgt 
und haben uns und die Konzertbesucher 
bis zum Abend mit feinstem Gesang be-
geistert. Den Abend ließen wir dann bei 
bester Laune mit Livemusik ausklingen.

Am 20.07.2018 hatten wir unsere letz-
te Probe vor den Ferien. Zu dieser Probe 

hatten wir alle Mitglieder mit Anhang 
eingeladen, um gemeinsam bei Gesang, 
kühlen Getränken und Wurst vom Grill 
ein paar schöne Stunden zu verbringen. 

Dies nahmen wir dann auch zum Anlass, 
unsere langjährigen Mitglieder zu Ehren.

 
Vorankündigung für 2019!!!
Mehrtägige Chorreise vom 20.06. - 
23.06.2019 nach Kirchberg in Tirol

 Die Männerstimmen Hickengrund 
e.V. planen vom 20.06. - 23.06.2019   
die Teilnahme am Gesangsvereintreffen 
in Kirchberg in Tirol. Zu dieser Fahrt sind 
die Partnerinnen selbstverständlich auch 
eingeladen. Im Mittelpunkt steht das 
gemütliche Beisammensein unter den 
Vereinen und allen Musikbegeisterten. 
Die Vereine treten auf den Almhütten 
und Berggasthöfen im Wandergebiet 
Kirchberg auf und geben Ihre Lieder 

zum Besten. Zum krönenden Abschluss 
finden ein Umzug mit allen Vereinen und 
anschließend ein großes Fest am Dorf-
platz statt.

Der Chor im Geburtstagsjahr
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Für dieses Projekt suchen wir noch 
Männer, die gerne hieran teilnehmen 
möchten. Mit dem Einstudieren von 
neuen Liedern beginnen wir nach den 
Sommerferien. Ein Einstieg ist jeder Zeit 
möglich. Wir freuen uns auf Dich. „Ha-
ben wir dein Interesse geweckt“? Für 

weitere Informationen stehen wir Dir 
gerne zur Verfügung.

Ulrich Petri, Tel.: 02736-4499497 und 
Manuel Schmidt, Tel.: 02773-9178335

Manuel Schmidt

16.09.2018 13.30 Uhr, 
Wycliff Zentrum

Buntes Programm zum 
Wycliff Tag

Wycliff

27.09.2018 18.00 Uhr, 
Alte Schule

Vortragsveranstaltung „Der 
Biber kommt zurück - auch 
in unsere heimischen Gewäs-
ser“?,

Heimatverein

Oktober
07.10.2018 10.00 Uhr, Kirche 

Holzhausen
Erntedankgottesdienst und 
10 Jahre Tafel

ev. Kirchenge-
meinde

07.10.2018 ab 11.00 Uhr, 
Alte Schule + Wetter-
bachtal

2. Tag der biologischen Viel-
falt im Kreis Siegen-Wittgen-
stein 

14.10.2018 17.00 Uhr, Kirche 
Holzhausen

Konzert Trio Glissando Stutt-
gart

Förderkreis Alte
Schule im HV

13. + 14. 10. 
2018

Turnhalle Holzhausen IVV Wandertage, Wanderverein 
Dreiländereck

20.10.2018 ab 14.00 Uhr Jahresabschlussübung Löschzug Holz-
hausen

21.10.2018 ab 14.30 Uhr, 
Alte Schule

Dorfcafé Heimatverein

25.-26. 
10.2018

ab 9.00 Uhr, 
Backhaus

Backtage Backesclub Holz-
hausen

Erste Reihe von links 2.Vorsitzender Manuel Schmidt, Leo Schröder (65 Jahre aktiv), Helmut Schutz 
(65 Jahre), Fritz Schutz (60 Jahre), Heribert Kellnhofer (40 Jahre),  1.Vorsitzender Ulrich Petri es fehlten 
Martin Henrich (25 Jahre), Helmut Gontermann, Uwe Mudersbach, Wolfgang Specht (jeweils 40Jahre)

Wue go mr‘ hie?
Septemer
15.09.2018 14.00 Uhr,

Wetterbachbrücke 
zum Markt, Ndf

Herbstexkursion, Lebendige 
Gewässer im Hickengrund
 

Heimatverein

15.09.2018 19.30 Uhr, 
Hickengrundhalle

Gebetsabend Wycliff

16.09.2018 ab 14.30 Uhr, 
Alte Schule

Dorfcafé Heimatverein

16.09.2018 09.30 Uhr/11.30 Uhr, 
Hickengrundhalle

Gottesdienst, Wycliff Tag“ Wycliff

November

03.11.2018 19.30 Uhr, ev. Ge-
meindehaus

Krimi-Lesung und Weinpro-
be mit Dr. Andreas Wagner

Förderkreis Alte
Schule im HV

17.11.2018 20.00 Uhr Familienfeier Turnverein

18.11.2018 11.30 Uhr, Denkmal Gedenkfeier, Volkstrauertag Ortsvorsteher, Ge-
meinde

18.11.2018 ab 14.30 Uhr, 
Alte Schule

Dorfcafé Heimatverein

26.-27.
11.2018

ab 9.00 Uhr, 
Backhaus

Backtage Backesclub Holz-
hausen

Dezember

01.12.2018 ab 15.00 Uhr, Dorf-
mitte+ Gerätehaus

Aufstellung Weihnachts-
baum

Löschzug Holzhau-
sen



38 Wir geben bekannt
Frau Erika Dumke
am 20. Juni 2018

im Alter von 83 Jahren
Berliner Straße 5

Herr Maximilian Schumacher
am 1. Juli 2018

im Alter von 26 Jahren
Neuländer 11

Frau Irmgard Krenzer
am 15. Juli 2018

Im Alter von 85 Jahren
früher Zehnstück 20

Herr Dieter Thomas
am 06. August 2018

im Alter von 78 Jahren
Hickengrundstraße 18 

Helene Gärtner
am 25. August 2018 

im Alter von 90 Jahren

Jürgen Dettmann
am 27. August 2018 

im Alter von 74 Jahren
wohnhaft Dengelsrain 2

Wir gedenken unserer
 Verstorbenen

Wir danken allen auswärtigen 
Spenderinnen und Spendern, 

deren Beträge bis zum 
20.08.2018 bei uns eingegangen 

sind.

Gruß an unsere Kranken

Elisabeth und Günter Albrecht, Haiger
Walter Boller, Wiederstein 

Elise und Herbert Eckhardt, Eschenburg 
Edith und Rudolf Fälker, Schwerte
Ursula Geiss, Oberdresselndorf

Christel Georg, Oberhausen 
Hartmut Georg, Siegburg 

Ingeborg Nies-Funke, Neuenrade
Christa und Gerhard Sauer, Wilnsdorf
Luzia und Jürgen Schneider, Haiger 

Brigitte Thönes-Kesseler, 
Gummersbach-Derschlag

Licht ins Herz

Auch das ist Kunst,
ist Gottes Gabe,

aus ein paar sonnenhellen Tagen
sich so viel Licht ins Herz zu tragen,
dass, wenn der Sommer längst ver-

weht,
das Leuchten immer noch besteht.

Johann Wolfgang von Goethe

Frau Hannelore Schmidt
am 06. Juni 2018

im Alter von 76 Jahren
Lange Gewann 18

Frau Alexandra Keßler
am 6. Juni 2018

im Alter von 41 Jahren
Lange Gewann 13

Frau Rosel Krenzer 
am 10. Juni 2018

im Alter von 95 Jahren
Treibweg 1
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